
Lokalredaktion
Telefon: 07724/9481820
Fax: 07724/9481815
E-Mail: redaktionst-georgen
@schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung: 
0800/780 780 2 (gebührenfrei)

n Redaktion

NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Polizei-Revier St. Georgen: 
07724/94 95 00
Strom und Wasser: 
0800 0861861
Gas für St. Georgen-
Kernstadt und Brigach: 
07721/40 50 44 44
Gas für Peterzell und 
Sommerau: 0800 0861861
Giftnotruf: 0761/1 92 40
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
116 117*
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis: 116 117* 
(Schwarzwald-Baar-Klinikum, 
Klinikstraße 11,  19 bis 21 Uhr, 
ohne Voranmeldung)

APOTHEKEN
Stadt Apotheke Vöhrenbach: 
Schützenstraße 6, 07727/280
*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

n Im Notfall

nDie Tourist-Info ist von 
8.30 bis 12.30 und 14 bis 16 
Uhr geöffnet.
nDas Rathaus ist von 8.30 bis 
12.30 und 14 bis 16 Uhr ge-
öffnet. 
n Für die VdK-Sprechstunde 
können Termine   von 9  bis 12  
Uhr unter Telefon 07721/
57375 oder per E-Mail  
kv-villingen@vdk.de verein-
bart werden.
nCorona-Schnelltests werden 
heute von 10 bis 12.30 Uhr  
im DRK-Vereinsheim, Spittel-
bergstraße 7 (Wintermantel-
saal), durchgeführt.

n St. Georgen

St. Georgen. Eine Spenden-
box für Hochwasseropfer ist 
im kommunalen Corona-Test-
zentrum in der  Spittelberg-
straße 7 eingerichtet worden. 
Die Spenden finden im Rah-
men der SWR-Aktion  »Hoch-
wasser – zusammenhalten im 
Südwesten« statt. Die Spen-
denbox ist dienstags und  don-
nerstags von 10 Uhr bis 12.30 
Uhr, sowie samstags von 9 bis 
11 Uhr zugänglich.

Spendenbox für 
Hochwasseropfer

Die sechseckigen ehemaligen 
Grässlin-Gebäude sind ver-
kauft. Archivfoto: Stiegler
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Die ehemaligen Grässlin-Ge-
bäude an der Bundesstraße 
haben einen neuen Besitzer.  
Ein Investor aus Berlin hat das 
höchste Gebot abgegeben.

St. Georgen (hm). Auf Anfra-
ge des Schwarzwälder Boten 
bestätigt Ingo Schorlemmer, 
Pressesprecher der Kanzlei 
Schultze und Braun, welche 
das Grässlin-Insolvenzverfah-
ren begleitet: »Der Insolvenz-
verwalter hat die Sechseck-
Gebäude an der Bundesstraße 
mit Beurkundung Ende Juni 
an einen Projektentwickler 
aus Berlin veräußern kön-
nen.« Den Preis und den Na-
men des Käufers kann Schor-
lemmer aber nicht nennen. 
Nur, dass der  Projektentwick-
ler sich in  einem Bieterwettbe-
werb gegen andere Interes-
senten durchgesetzt hat. Und 
wie geht es mit den Gebäuden 
weiter? Abgerissen werden – 
wie das ehemalige Grässlin-
Gebäude in Peterzell – sollen 
sie wohl nicht. »Welche Nut-
zung sich der Projektentwick-
ler für die Gebäude vorstellen 
kann, ist uns jedoch nicht be-
kannt«, teilt Schorlemmer  mit.

Ehemalige 
Grässlin-Werke   
verkauft

Die derzeitige Drehleiter der Feuerwehr St. Georgen – das Bild zeigt sie bei einer Feuerwehr-
übung im Mai 2019 bei der Schreinerei Aberle in Peterzell – wird durch eine neue ersetzt. Dafür 
fließen auch Mittel aus dem Ausgleichsstock. Archivfoto: Hübner

180 000 Euro fließen aus 
dem Ausgleichsstock für 
Investitionen nach St. 
Georgen, um die Anschaf-
fung einer neuen Drehlei-
ter für die Feuerwehr zu 
unterstützen. Warum die-
se dringend gebraucht 
wird, erklärt Bürgermeis-
ter Michael Rieger.

n Von Helen Moser

St. Georgen. Natürlich hat die 
Freiwillige Feuerwehr St. 
Georgen bereits eine Drehlei-
ter – und das schon lange. 
Mehr als 20 Jahre ist das Fahr-
zeug, das aktuell zu diesem 
Zweck in Benutzung ist, alt, 
berichtet Bürgermeister Mi-
chael Rieger auf Anfrage des 
Schwarzwälder Boten. Und 
die Jahre machen sich mittler-
weile auch bemerkbar: Be-
reits seit Jahren, teilt Rieger 
mit, sei das Fahrzeug »sehr 
störungsanfällig,  und es fallen 
immer wieder trotz regelmä-
ßiger Wartung und bester 
Pflege auch kostenintensive 
Reparaturen an«. Ein Beispiel 
liefert der Bürgermeister auch 
gleich mit: Erst im vergange-
nen Jahr sei  die Drehleiter in 
einer Reparaturwerkstatt ge-
wesen. »Der Aufwand für die-
se unaufschiebbare Maßnah-
me belief sich auf über 20 000 
Euro.« 

Rieger: »unverzichtbar« 
Damit ist klar: Eine neue – 
und vor allem immer einsatz-
bereite – Drehleiter muss her. 
Auch wegen der  besonderen 
Gebäude und Zufahrtssitua-
tionen – etwa bei Hochhäu-
sern, großen Firmenbauten 
oder in  Industrie- und Gewer-
begebieten –, von denen es in 
St. Georgen viele gebe, sei die 
Beschaffung einer neuen 
Drehleiter »für die Menschen-
rettung wie auch aus einsatz-

taktischen Gründen zur Siche-
rung des Brandschutzes in 
unserer Stadt und im Umland 
dringend erforderlich und un-
verzichtbar«, meint Rieger.

Verstärkt werde diese Not-
wendigkeit noch dadurch, 
dass die St. Georgener Feuer-
wehr nicht nur  Stützpunkt-
wehr für die umliegenden Ge-
meinden, sondern auch Teil 
des Brandschutzkonzepts vie-
ler Gebäude sei. Denn die 
Drehleiter wird bei Rettungs-
höhen von mehr als sieben 
Metern benötigt, um den er-
forderlichen zweiten Flucht- 
und Rettungsweg sicherzustel-
len. In dieser Höhe – also ab 
sieben Metern –  gelten Rieger 
zufolge nämlich die  tragbaren 
Leitern der Feuerwehr nicht 
mehr als zweiter Rettungsweg. 

Fahrzeug bereits bestellt
Da es in St. Georgen Gebäude 
gibt, die diese Höhe von sie-
ben Metern überschreiten, sei 
eine einsatzbereite Drehleiter 
in der Bergstadt unbedingt 
nötig, betont Rieger. Und wei-
ter: »Stadt, Gemeinderat und 
auch der Stadtbrandmeister 
legen viel Wert darauf, dass 
für unsere Feuerwehr eine 
den örtlichen Verhältnissen 
entsprechende leistungsfähi-
ge und zeitgemäße Ausstat-
tung bereitgehalten wird.« 

Daher ist die neue Drehlei-
ter auch schon bestellt.  Der 
Gemeinderat, erklärt Rieger, 
habe dafür rund  700 000 Euro  
bereitgestellt. »So viel kostet 
eine Drehleiter in etwa.« Die 
Stadt als Träger der Freiwilli-
gen Feuerwehr muss diese In-
vestition finanzieren und hat 
dafür Fördermittel beantragt. 
Insgesamt  434 000 Euro gibt es 
an Zuschüssen  – zu  den 
180 000 Euro aus dem Aus-
gleichsstock kommt eine   Fest-
betragsfinanzierung nach der 
Verwaltungsvorschrift »Zu-
wendungen Feuerwehrwesen« 
in Höhe von 254 000 Euro. 
u Schwarzwald-Baar-Kreis

Zuschuss zur 
neuen 
Drehleiter
Feuerwehr | Geld aus Ausgleichsstock

St. Georgen. Über die aktuelle 
Situation bei EBM-Papst in St. 
Georgen, die Probleme in den 
Pandemie-Monaten und neue 
Herausforderungen hat sich 
jüngst der CDU-Bundestags-
abgeordnete Thorsten Frei 
bei einem Besuch informiert. 
Im Gespräch mit Geschäfts-
führer  Raymond Engelbrecht 
zeigte Frei sich nach einer 
kurzen Präsentation des Pro-
duktportfolios, neuer Ideen 
und Unternehmenszahlen   
überzeugt: »Ich kann es nicht 
häufig genug betonen, dass 
Unternehmen wie Ihres es 
erst möglich machen, dass 
wir alle so leben können wie 
wir es heute tun.«

In einer Pressemitteilung 
des Unternehmens heißt es 
dazu: »Engineering a better li-
fe« – der über Jahrzehnte ge-
wachsene Anspruch bei EBM-
Papst an die eigenen Produkte 
ist inzwischen zum Leitspruch 
des Herstellers von Ventilato-
ren, Elektroantrieben, Pum-
pen oder Elektronikbauteilen 
geworden. Entsprechend 
groß sind weltweit die Prä-
senz und die Produktnachfra-

ge geworden. In vielen Haus-
halten finden sich die Produk-
te von EBM-Papst, verbaut in  
Helfern des Alltags, die die 
tägliche Arbeit  erleichtern. 

Frei betonte bei seinem Be-
such, dass er die Unterneh-
men in Bezug auf Bürokratie 
und Steuern nicht weiter be-, 
sondern entlasten möchte. Al-
les andere würde eine Schwä-
chung des Standorts bedeuten.

  Frei wie Geschäftsführer 
Engelbrecht machen sich zu-
dem Sorgen über den Techno-
logiewechsel beim Autoan-
trieb, der viele Zulieferer in 
der Region treffen wird, auch 
EPM-Papst. Wasserstoff wäre 
für ihn eine überlegenswerte 
Alternative, so Engelbrecht, 
der hier die mit mehr als neun 
Milliarden Euro vom Bund 
geförderte Wasserstoffinitia-
tive lobte. »Wir sollten, auch 
in Bezug auf E-Fuels, techno-
logieoffener denken«, meinte 
Engelbrecht, der seit 2017 die 
Geschäfte in St. Georgen 
führt.

Mit der geschäftlichen Ent-
wicklung sei man derzeit sehr 
zufrieden. Wie fast alle Unter-

nehmen habe man konzern-
weit eine allerdings nur leich-
te Umsatz-Delle hinnehmen 
müssen. Aber die Geschäfte 
würden seit Monaten wieder 
auf Hochtouren laufen. Prob-

leme würden aktuell eher die 
hohen Materialpreise und Lie-
ferfristen bereiten. Aber auch 
hier rechne man mittelfristig 
mit einer Beruhigung des 
Marktes.

Materialpreise bereiten aktuell Probleme
Wirtschaft | Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei bei EBM-Papst im Gespräch

Raymond Engelbrecht (links) und Thorsten Frei tauschten sich 
über künftige Entwicklungen aus. Foto: EBM-Papst

St. Georgen. Aufgrund eines 
Personalwechsels  wird die 
Stadtbibliothek St. Georgen 
im Sommer vom 5. bis 21. Au-
gust schließen. Nach dem 21. 
August wird die Bibliothek 
wieder öffnen – allerdings 
nicht zu den normalen Öff-
nungszeiten, da noch Schul-
Sommerferien sind. Wie üb-
lich gelten in den restlichen 
Wochen der  Schul-Sommer-
ferien verkürzte Öffnungszei-
ten: mittwochs ab 15 Uhr, 
samstags geschlossen.

Bibliothek von 5. 
bis 21. August zu


